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UNSERE HELLEN KÖPFE
FÜR PHOTOVOLTAIK UND
SMARTE LÖSUNGEN
• intelligente Lösungen
• zielorientiert und effizient
• schnell und ordentlich
Photovoltaik, Smart-Home-Lösungen und herkömmliche
Beleuchtungs- und Netzwerktechnik. Elektroinstallation
für Privat- und Gewerbekunden sowie Hausverwaltungen.
Kundendienst. E-Check elektrischer Anlagen
nach VDE-Vorschriften. Rauchmelderanlagen.

Wir sind Ihr Team
für Photovoltaik und

Smarte Technik
Weitere Infos
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Besser außerhalbBesser außerhalb
der Feriender Ferien
entrümpelnentrümpeln
Köln. Mit dem Frühling

steigt in Köln erfahrungsge-
mäß die Motivation, Keller,
Dachböden und Abstellräume
auszumisten oder Balkon und
Garten fit für den Frühling zu
machen. Die AWB Abfallwirt-
schaftsbetriebe Köln GmbH
(AWB) erwartet daher erneut
ein sehr hohes Aufkommen an
den Wertstoff-Centern in Os-
sendorf und Gremberghoven –
besonders während der Oster-
ferien.
Um lange Schlangen und ver-

meidbare Wartezeiten an der
Zufahrt zu den Anlagen zu um-
gehen, empfiehlt die AWB, An-
lieferungen möglichst außer-
halb der Osterferien zu planen.
Wer dennoch in diesem Zeit-
raum kommt, sollte deutlich
mehr Zeit einplanen. Die AWB
bittet alle Kundinnen und Kun-
den um Geduld.

Stadt schreibtStadt schreibt
Umweltschutz-Umweltschutz-
preis auspreis aus
Köln. Die Stadt Köln schreibt

zum 26. Mal den „Umwelt-
schutzpreis“ aus, der mit ins-
gesamt 10.000 Euro dotiert ist.
Ausgezeichnet werden Projek-
te, die einen besonderen Bei-
trag zum Umweltschutz und
zu einer nachhaltigen Entwick-
lung leisten. Bürger, Vereine,
Bürgerinitiativen, Interessen-
gemeinschaften, in Köln an-
sässige Betriebe und Institutio-
nen sowie Kindertagesstätten,
Schulen und Jugendgruppen
können sich bis 31. Juli 2026
mit ihren Ideen und Projekten
bewerben. Mehr zu dem Wett-
bewerb auf der Homepage der
Stadt: stadt-koeln.de

RheinuferstraßeRheinuferstraße
soll Tempo-30-soll Tempo-30-
Zone werdenZone werden
Köln. Die Rheinuferstraße

soll zwischen Süd-und Zoobrü-
cke zur Tempo-30-Zone wer-
den, wenn es nach dem Willen
der Mehrheit der Bezirksver-
tretung Innenstadt geht. Mo-
bilitäts- und Sozialausschuss
sollen die rechtlichen Voraus-
setzungen prüfen. Der Antrag
der Grünen wurde mit Linke
und Volt beschlossen. Begrün-
dung ist weiterhin hoher Lkw-
Verkehr trotz Durchfahrtsver-
bot über 7,5 Tonnen seit 2019,
das laut Kontrolle oft missach-
tet wird. Die CDU kritisiert den
Vorstoß als „Symboldebatte“
und fordert stattdessen Lösun-
gen für infrastrukturelle Defi-
zite.

Köln wird teuerste Taxi-Köln wird teuerste Taxi-
Stadt DeutschlandsStadt Deutschlands

Brüsseler Platz bleibtBrüsseler Platz bleibt
nachts trockennachts trocken
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Ostern naht!

Anzeigenschluß
für die nächste
Ausgabe ist
daher bereits
am Montag,
30. März!

Köln macht sich dunkel
Köln. Für eine Stunde geht

am Samstag, 28. März 2026,
weltweit das Licht aus: an
Wahrzeichen, in Städten, Un-
ternehmen und zu Hause.
Auch die Stadt Köln beteiligt
sich zum wiederholten Male
an der Earth Hour und schal-
tet von 20:30 bis 21:30 Uhr
die Beleuchtungen des Köl-
ner Doms, an der Hohenzol-
lernbrücke und an den zwölf
romanischen Kirchen ab.
Unter dem Motto „Wir

machen‘s aus!“ ist diese sym-
bolische Aktion ein Appell
an die Menschen, sich für
den Klimaschutz einzuset-
zen. Alle Kölner sind eingela-
den, sich daran zu beteiligen
und in den eigenen vier Wän-
den für eine Stunde das Licht

auszuschalten.
Oberbürgermeister Torsten

Burmester: „Der Klimaschutz
gerät angesichts anderer glo-
baler Herausforderungen im-
mer wieder in den Hinter-
grund. Deshalb ist die Earth
Hour wichtig: Sie rückt das
Thema in den Mittelpunkt.
Ich freue mich, wenn viele
Kölnerinnen und Kölner mit-
machen und wir ein gemein-
sames Zeichen für das Klima
setzen.“
Die „Earth Hour“ wurde

2007 im australischen Syd-
ney ins Leben gerufen. Dem
Aufruf des „World Wide Fund
For Nature“ (WWF) zur Teil-
nahme folgten im Jahr 2025
deutschlandweit mehr als
500 Städte.
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

V E LT E N
S T E I N M E T Z B E T R I E B

Grabdenkmäler
Individuelle Anfertigung

seit 1921

Schubertstrasse 60 . Porz-Eil (Friedhof Leidenhausen)
Tel.: 0 22 03/3 94 24 . www.velten-steinmetz.de

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

In Köln beheimatet, in
Porz zu Hause.

Den Menschen bei uns
vor Ort verbunden.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
Generationen

sind wir für die
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

* 23. November 1939 † 18. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit:

sowie alle Angehörigen

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber

von mir und traut euch ruhig zu lachen. Lasst mir einen

Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben ha�e.

Traueranschri�: Ingrid Maxwell c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. Mai 2026, um 11:00 Uhr in

der Trauerhalle des Friedhofes Porz­Langel, Eingang Schrogenweg,

sta�. Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Die Trauerfeier findet sta� am Freitag, dem 10. April 2026,

um 14:00 Uhr in der Trauerhalle des Besta�ungshauses Glahn,

Frankfurter Straße 226. Auf Wunsch der Verstorbenen ist die

Urnenbeisetzung später in aller S�lle.

Nach langer Krankheit bedeutete der Tod für sie eine

Erlösung.

geb. Pehlke

* 1. Oktober 1948 † 22. März 2026

In s�ller Trauer:

Traueranschri�: Familie Pehlke c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Leuchtend hell ­ manchmal glimmend ­ nun erloschen ­

wie das Kerzenlicht, dein Leben.

Was bleibt, ist die Wärme, die ich gespürt habe,

und das Licht, das du mir geschenkt hast.

Sabine Coners

Als die Kraft zu Ende ging,
war‘s kein Sterben,

es war Erlösung.

Friedhelm Witsch
Schornsteinfegermeister

* 26.01.1949 † 22.03.2026

Loslassen von einem Menschen der so sehr zu
unserem Leben gehörte fällt unendlich schwer.

In Liebe nehmen wir Abschied:
Monika Witsch
Jessica Beutel

Julia und Patrick Decker
Lea, Leni, Paul und Ben
Familie Helmut Witsch

sowie alle Anverwandten

Traueranschrift: Monika Witsch c/o Bestattungshaus Wiedenau,
Elisenstraße 12, 51149 Köln-Porz-Ensen.

am Mittwoch, den 08.04.2026, um 12:00 Uhr
auf dem Friedhof Porz-Ensen, Kölner Straße, statt.

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Wir helfen im Trauerfall

Alle Traueranzeigen auch online aufwirtrauern.de

Vor allem als Hotel und Bü-
rogebäude soll der circa
40 bis 45 Meter hohe Neu-
bau dienen, den ein Kölner
Immobilienunternehmen
in der Helenenwallstraße
in Deutz nördlich der Auf-
fahrtsrampe der Severins-
brücke errichten will. Das
Vorhaben stößt bei der Be-
zirksvertretung Innenstadt
auf große Skepsis.

VON CLEMENS SCHMINKE

Deutz. Statt dem Vor-
schlag der Verwaltung zu fol-
gen, die Aufstellung eines Be-
bauungsplans für das Gelände
zu beschließen, stimmte das
Gremium in seiner jüngs-
ten Sitzung einmütig dafür,
zunächst ein gemeinsames
Fachgespräch mit dem Stadt-
entwicklungsausschuss anzu-
beraumen.
Von 2020 bis 2022 hatte die

Verwaltung geprüft, ob sich
der Standort für Wohnbebau-
ung eignet. Besonders wegen
des Lärms, der von der Seve-
rinsbrücke ausgeht, wurde

dies verworfen. Später stell-
te die Stadt dem Investor das
Grundstück für seine Planung
zur Verfügung: Im Mai 2023
beschloss der Liegenschafts-
ausschuss die sogenannte An-
handgabe.
Weil das bestehende Pla-

nungsrecht der Entwicklung
eines Gebäudes mit gewerbli-
cher Nutzung entgegensteht,
ist die Aufstellung eines Be-
bauungsplans notwendig.
Vorgesehen sind etwa 25.000
Quadratmeter oberirdischer
Bruttogrundfläche. Platz fin-
den sollen neben dem Hotel
und den Büros gastronomi-
sche Einrichtungen wie eine
Barista-Bar, ein Fitnessstudio
sowie Geschäfte, darunter ei-
ne Bäckerei. In der Tiefgarage
sollen rund 300 Auto- und et-
wa 320 Fahrradstellplätze un-
tergebracht werden.
Wegen „der prominen-

ten Lage am Brückenkopf der
Severinsbrücke ist ein be-
sonderes Augenmerk auf
städtebauliche, architekto-
nisch-gestalterische sowie
freiraumplanerische Aspekte

Wirbel um HochausWirbel um Hochaus
an der Severinsbrückean der Severinsbrücke

Plan des 40 Meter hohen Gebäudes wurde in der Bezirksvertretung vielfach kritisiert

Auf diesem Gelände
an der Severinsbrü-
cke soll ein Hotel-
und Bürogebäude
entstehen.

Foto: Weiser

des Standorts zu legen“, heißt
es in der Vorlage der Verwal-
tung. Das Vorhaben füge sich
in das Höhenentwicklungs-
konzept der Stadt ein, und
die Lenkungsgruppe Master-
plan habe eine „positive Stel-
lungnahme“ abgegeben, sagte
Marvin Yüksek vom Stadtpla-
nungsamt.
Mehrere Bezirksvertreter

nahmen daran Anstoß: Die
Vorlage komme viel zu kurz-
fristig, um über ein Projekt
dieser Größenordnung zu ent-
scheiden. Heike Fries (SPD)
wurde grundsätzlich: „Ho-
tels gibt es genug in Deutz,
was wir brauchen, ist Wohn-
raum.“ Nadine Gareis (Volt)
bezweifelte, dass zusätzliche
Büroflächen in der Stadt nötig

sind. Auch mit Blick auf das
in der Nachbarschaft entste-
hende Quartier Deutzer Hafen
warnte sie vor einer übermä-
ßigen Zunahme des Verkehrs.
Udo Peter Stodden (CDU) kri-
tisierte, mit der „Anhandga-
be“ der Liegenschaft sei das
Vorhaben „quasi vorbeschlos-
sen“; Reinhold Goss (Grüne)
gab unter anderem zu beden-

ken, das Grundstück sei ei-
gentlich dafür vorgesehen,
eine Baustelle für die Sanie-
rung der Severinsbrücke ein-
zurichten. Außerdem sei die
Stadt gut beraten, sich un-
bebaute Flächen zu erhalten,
die sie bei besonderem Bedarf
„bespielen“ könne. Das zeige
die Suche nach Standorten für
das Interim der Feuerwache 1

und das Suchthilfezentrum.
Ein ums andere Mal parier-

te Yüksek die Einwände. Ei-
ne Machbarkeitsstudie zeige,
dass der Markt weitere Hotels
in der Stadt vertrage, und der
Bedarf an Büros sei von der
Köln Business Wirtschafts-
förderung, einer städtischen
Tochter, „an uns herangetra-
gen worden“.

Suche nach
Frühlingsblühern
in der Heide
Eil. Die Schutzgemein-

schaft Deutscher Wald und
der Freundeskreis Haus des
Waldes laden immer am ers-
ten Mittwoch des Monats
zur traditionellen Wande-
rung durch die Wahner Heide.
Diesmal wird Ausschau nach
den ersten Frühlingsblühern
im Wald gehalten. Die Wan-
derführer Rainer Tresemer
und Kalle Gemmel erläutern
das Erwachen der Natur in der
Heide und zeigen Neues und
Unbekanntes am Wegesrand.
Die Kräuterexpertin Ruth
Dreesbach lenkt den Blick vor
allem auf die Vogelsternmie-
re und zeigt, wie man die ess-
bare Pflanze verwenden kann.
Die entspannte Wanderung
startet am 1. April um 14 Uhr
im Lindenhof auf Gut Leiden-
hausen und dauert etwa drei
Stunden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Kunst-,Bastel-
und Mama-Kind-
Flohmarkt
Urbach. Die Urbacher

Schützen laden auch in die-
sem Jahr wieder herzlich zum
Ostereierschießen mit Kunst-
und Bastelmarkt im Vereins-
heim ein (Bartholomäusstra-
ße 26).
Am 29. März ab 11 Uhr kön-

nen alle Interessierten ihr
Können auf dem Schießstand
unter Beweis stellen und Os-
tereier abräumen. Für Kinder
bis 12 Jahre wird das Licht-
punkt- und für alle Älteren
das Luftgewehrschießen an-
geboten.
Parallel findet im großen

Saal der Kunst- und Bastel-
markt statt, bei dem die Aus-
stellerinnen und Aussteller
wieder viele frühlingshafte
und vor allem selbstgemachte
Dinge anbieten.
Neu in diesem Jahr ist der

Mama-Kind-Flohmarkt. Dabei
kann von Kleidung über Spiel-
sachen bis hin zu Baby-Zube-
hör alles rund ums Kind er-
standen werden.
Für das leibliche Wohl ist

den ganzen Tag gesorgt. Die
Schützenbruderschaft freut
sich über jede interessierte
Person, die bei der Veranstal-
tung vorbeischaut.
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Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Wer soll das noch nach-
vollziehen? Die Turnhalle
der GGS Poller Hauptstra-
ße wird für den Schulsport
jeden Tag ganz normal ge-
nutzt. Sobald die Nachmit-
tagsbetreuung beginnt,
ist das Betreten allerdings
nicht mehr erlaubt, auch
für den Vereinssport nicht.
Der bizarre Grund: ein ka-
puttes Schloss, das die
Stadt Köln nun schon wo-
chenlang nicht repariert
bekommt.

VON ALEXANDER BÜGE

Poll. Entsprechend frust-
riert sind gut 300 Vereinsmit-
glieder, die wohl mindestens
bis nach den Osterferien auf
ihren Sport verzichten müs-
sen. Denn eine Alternative
gibt es nicht. Alle Hallen in
der näheren Umgebung sind
komplett ausgelastet.
Nur: Warum schaffen es

die Verantwortlichen nicht,
dass Schloss einfach auszu-
tauschen? „Den Hausmeis-
tern kann man diesbezüglich
wirklich keinen Vorwurf ma-
chen.Wenn es sich um ein ge-
wöhnliches Schloss handeln
würde, wäre dieses von ihnen

Wochenlang keinWochenlang kein
Vereinssport wegenVereinssport wegen
kaputtem Schlosskaputtem Schloss

Stadt Köln bekommt Turnhallen-Tür an der GGS Poller Hauptstraße einfach nicht repariert

Die Turnhalle der GGS Poller Haupt-
straße ist in gutem Zustand, nur
das Türschloss ist seit Wochen de-
fekt. Foto: Büge

schon längst ausgetauscht
worden“, erklärt Ute Ahn, die
erste Vorsitzende des Turn
Club Köln-Poll. „Doch die Tür
der Turnhalle an der GGS Pol-
ler Hauptstraße ist mit einem
speziellen Schloss versehen,
wofür offenbar immer noch
einige Einzelteile nicht gelie-
fert werden konnten.“
Und da während der regulä-

ren Unterrichtszeit das Schul-
tor der GGS Poller Hauptstra-
ße geschlossen ist und eben
anschließend nicht mehr, ist

die Nutzung ab dann unter-
sagt. Denn: Die Haftung kann
weder von der Stadt noch vom
Verein übernommen wer-
den, sollte es zu Diebstählen
oder körperlichen Übergriffen
kommen.
Dafür könne Ahn auch Ver-

ständnis aufbringen. Nur dass
es so lange dauert, bis defek-
te Turnhallen wieder instand-
gesetzt werden, sei schwer
nachvollziehbar. Schließlich
seien in Poll in den vergan-
genen Wochen und Mona-

ten bereits zahlreiche andere
Sportangebote aufgrund von
diversen Mängeln in ande-
ren Hallen ausgefallen. „Ich
habe den Eindruck, die Stadt
Köln vergisst die kleinen Ver-
eine“, sagt Ahn, die gleichzei-
tig beim Stadtsportbund als
Beisitzerin im Vorstand tätig
ist. „Das Ganze ist für uns als
Organisierende wirklich sehr
frustrierend. Aber natürlich
sind auch die Übungsleiter
unzufrieden, genau wie unse-
re Vereinsmitglieder.“

Darüber hinaus würde über
die Bedeutung des Sports für
die Menschen hinweggese-
hen werden, wenn Mängel
wie diese nicht mit einer ge-
wissen Priorität ausgebessert
würden. „Für zahlreiche Ver-
einsmitglieder ist der Sport
viel mehr als nur ein reines
Bewegungsangebot. Die Men-
schen sind zusammen, sie
tauschen sich aus und haben
miteinander Spaß“, erklärt
Ahn. „Vor allem bei Kindern
ist der Sport für die Entwick-

lung der sozialen Kompetenz
enorm wichtig. Auch deshalb
sollten sie die Möglichkeit
haben, so oft es geht Sport
machen zu können.“
Wann das außerhalb des

Schulunterrichts in der Turn-
halle der GGS Poller Haupt-
straße wieder möglich sein
wird, kann Ahn noch nicht
vorhersagen. Von der Stadt
Köln habe sie diesbezüglich
jedenfalls noch nichts Kon-
kretes gehört. „Ich hoffe, dass
es nach den Osterferien wie-

der so weit ist“, sagt Ahn.
„Aber ich habe es in den letz-
ten Monaten und Jahren lei-
der auch immer wieder erlebt,
dass sich solche Sachen deut-
lich länger hingezogen ha-
ben.“
Dabei stünde eine intakte

Halle ja eigentlich bereit. Es
fehlt eben nur ein funktionie-
rendes Türschloss, dass zum
Nachteil vieler Kinder und
Vereinssportler leider immer
noch nicht ausgetauscht wor-
den ist.

VON BEATRIX LAMPE

Eil. Eine Holzfigur auf einem
Stuhl, der begehbare hölzer-
ne Nachbau eines ausgehöhlten
Baumstamms und ein gleich-
falls aus Holzplatten geformter
Erdhaufen stehen in der „Kis-
tenmacherei“ und warten auf ih-
ren Einsatz. Dunja Karabaic und
Tatjana Krischik von der Agen-
tur ÖkoRausch besprechen mit
Tischler Matthieu Tiltmann letz-
te Feinarbeiten, ehe diese und
etliche weitere Skulpturen aus

der ökologisch arbeitenden Bi-
ckendorfer Werkstatt nach Gut
Leidenhausen umziehen. Die
Werkstücke gehören zur neuen
Dauerausstellung im „Haus des
Waldes“ die jüngst eröffnet wur-
de.
Jeder Baum im Wald hat ei-

ne eigene Geschichte zu erzäh-
len, vom Wachsen und vom Mit-
einander und vom Kraftspenden.
Aber auch von den weitreichen-
den Gefahren, die dem Wald
und dem Klima durch mensch-
liche Eingriffe drohen. Diese Ge-

schichten wollen die Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald Köln
und der Freundeskreis Haus des
Waldes als Betreiber des Wald-
museums dem Publikum auf le-
bendige Weise nah bringen. Die
Agentur ÖkoRausch hat dafür
das Konzept erarbeitet, wie Dun-
ja Karabaic und Tatjana Krischik
berichten. Mit Persönlichkeiten
aus der ganzen Welt, deren Mut
und Ideen große und kleine Er-
folge für den Schutz des Waldes
markieren, wollen sie Gäste er-
muntern, den Erhalt und Schutz

des Waldes zum eigenen Anlie-
gen zu machen.
In der Werkstatt zeigen sie die

von Matthieu Tiltmann gebau-
ten Stationen, die im Waldmuse-
um künftig zur Information und
zum Handeln einladen. Alle Fi-
guren wurden im Ausstellungs-
raum auf beweglichen Platten
platziert, damit sie bei Veranstal-
tungen wie Tagungen und Kon-
zerten zur Seite geräumt werden
können. Den Besucherinnen und
Besuchern werden sie mit ihrem
Vornamen vorgestellt. So sollen

die Persönlichkeiten nahbar und
ihre Leistungen beispielhaft er-
lebbar werden. „Konrad“ steht
für Konrad Adenauer, der einst
den ehemaligen Festungsring
um Köln aufforsten und zur grü-
nen Lunge der Großstadt werden
ließ. „Akira“ ist der japanische
Professor Miyawaki, der „Tiny
Forrests“ als energiespendende
Miniwäldchen auf städtischen
Parzellen zu einem weltweit be-
kannten Erfolgsmodell mach-
te. „Ida“ ist eine elfjährige Köl-
ner Schülerin, die beim Projekt

Figuren zumFiguren zum
Schutz des WaldesSchutz des Waldes

Dunja Karabaic
(links) und Tatjana
Krischik (rechts) von
der Agentur Öko-
Rausch entwickelten
die neue Ausstellung
fürs Waldmuseum,
Tischler Matthieu
Tiltmann setzte die
Pläne um. Foto: Lampe

„Kinderstadt Köln“ eine Baum-
pflanzaktion anregte und um-
setzte. „Miranda”(Gibson) und
„Wangari“(Maathai) stehen für
australische und afrikanische
Aktivistinnen. Sie sorgten durch
spektakuläre Baumbesetzungen
und anhaltende Proteste dafür,
dass uralte Bäume unter Schutz
gestellt undVerwüstungen durch
Abholzung verhindert wurden.
Und dann ist da noch „Bruno“,
das Rückepferd, das im naturnah
bewirtschafteten Kölner Wald
hilft.
An den Stationen können Kin-

der und Erwachsene selbst zu
Akteurinnen und Akteuren wer-
den. Das ist Dunja Karabaic bei
der Planung ein besonderes An-
liegen gewesen. In der Baum-
höhle können Museumsgäste al-
so auf Tuchfühlung mit Specht
und Fledermaus gehen, beim
Puzzeln finden sie Hinweise auf
eigene Möglichkeiten zumWald-
schutz und können dank einer
Stempelkarte das neue erworbe-
ne Wissen mit in den Alltag neh-
men. Das soll nachhaltig wirken.
Eine inspirierende Instal-

lation, die Künstlerin Cordu-
la Körber mit Jugendlichen des

Richard-Riemerschmid-Berufs-
kollegs gestaltet hat, windet sich
durch das offene Gebälk über
dem Ausstellungsraum und er-
mutigt gleichfalls zum Weiter-
denken und -handeln im Sinne
des Waldschutzes. Demnächst
wird zusätzlich der jetzt noch ge-
schlossene Giebelraum mit einer
waldthematischen Ausstellung
bereichert, die ökologisches Wis-
sen vermittelt.
Die Schutzgemeinschaft Deut-

scher Wald Köln und der Freun-
deskreises Haus des Waldes
wollen mit dem gesammelten
Waldwissen und dem Aufruf zum
Mitmachen erreichen, dass der
Wald den Menschen in der Groß-
stadt zur Herzensangelegenheit
wird – samt praktischen Anre-
gungen zu einer eigenen, nach-
haltigen Lebensweise.
Seit der offiziellen Eröffnung

der Ausstellung mit Sponsoren
und Ehrengästen läd das Wald-
museum seit dem vergangenen
Sonntag zum Besuch ein. Immer
sonntags von 11 bis 17 Uhr ist
das Waldmuseum im moderni-
sierten und barrierefrei gestalte-
ten Haus des Waldes auf Gut Lei-
denhausen geöffnet.

Dunja Karabaic (l.) und Cordula Körber stellten im vergangge-

nen November am Modell die künftigen Möglichkeiten des

Waldmuseums vor. Foto: Lampe
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Köln hat mit seinen Großbaustellen schon für reichlich Ver-
zweiflung bei allen Beteiligten gesorgt. Dass es auch anders
geht, zeigt sich derzeit im Tanzbrunnen. Dort schreitet die
Modernisierung mit großen Schritten voran. Im vergange-
nen Herbst rückten die Bagger auf der Open-Air-Fläche der
Stadt Köln an und der Wettlauf mit der Zeit startete. Für
knapp 15Millionen Euro wird das Gelände auf den neuesten
Stand gebracht. „Wir sind im Zeitplan und pünktlich zur Sai-
soneröffnung fertig“, ist sich Koelncongress-Geschäftsfüh-
rer Ralf Nüsser sicher.

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER
Köln. Am 9. Mai soll Cat

Ballou den neuen Tanzbrun-
nen einweihen. Das Konzert ist
bereits ausverkauft. Die Band
kündigte gestern bei der Prä-
sentation des Programms ei-
nige Gäste an und freut sich
schon auf das neue Ambien-
te, das auch mehr Gestaltungs-
möglichkeiten bietet.
Die Bühne wurde komplett

entkernt und um ein neues
Dach erweitert. Statt fünf gibt
es künftig neun neue und höhe-
re Schirme, die die Fans besser
bei Regen und Sonne schützen.
Eine neue Beschallungstechnik
verspricht besseren Klang.
Die Bauteams hätten auch

bei widrigen Witterungsbedin-
gungen immer weitergearbei-
tet, lobte Nüsser. „Im strömen-
den Regen haben wir ihnen
Erbsensuppe serviert, weil sie
so toll durchgehalten haben.
Künftig bieten wir Künstlern
und Besuchern mehr Komfort
und eine verbesserte Aufent-
haltsqualität.“
Auf dem sanierten Gelän-

de stehen bis zum Jahresen-

de wieder zahlreiche nationa-
le und internationale Stars auf
der Bühne.Hinzu kommen etli-
che Festivals und Sport-Events.
„Wir bieten erneut einen tol-
len Mix aus Musik, Kultur und
Party. Ein Sommer voller Hö-
hepunkte und unvergesslicher
Momente steht vor uns“, sagt
Tanzbrunnen-Leiter Till Stol-
pe.

Erstmals steigt in diesem
Jahr auch Jeck im Sunnesching
am Tanzbrunnen. Premiere fei-
ern am20. Juni auch dieHöhner
beim bunten Festival der köl-
schen Musik. „Wir sind glück-
lich, dass der Wechsel der Lo-
cation vom Jugendpark in den
Tanzbrunnen so gut angenom-
men wurde“, sagt Veranstalter
Jochen Gasser. Das Event sei
nahezu ausverkauft. Am 21. Ju-
ni findet an gleicher Stelle die
Pänz-Ausgabe des Spektakels
statt.
Große Musikstars gastieren

in diesem Jahr entweder bei
den verschiedenen Festivals
oder solo. Beim Hype-Festival
am 26. Juni sind Top-Acts wie

Haftbefehl und Jazeek dabei.
Busta Rhymes und Treach of
Naughty by Nature sind beim
Old-but-Gold-Event am 4. Juli
zu erleben. Stars wie Chris de
Burgh (14. Juli), Seal (20. Juli),
Rick Astley (4. August), Tream
(8. August) und Mark Forster
(13. August) stehen auch auf
dem Programm.
Unmittelbar vor dem Tanz-

brunnen spielt sich in diesem
Jahr auch wieder ein Spekta-
kel ab. Zum 21. Mal tauchen
die Kölner Lichter am 1. Au-
gust den Himmel über dem

Rhein in ein funkelndes Lich-
termeer. „Das Motto lautet
in diesem Jahr „Die magische
Schule des Feuerwerks„“, sag-
te Veranstalter Werner Nolden.
„Mit Pyrotechnik und Raketen
wird erklärt, wie ein Feuerwerk
funktioniert. Henning Kraut-
macher wird wieder als Mode-
rator durch denAbend führen.“
Für die kölsche Note sorgt

Mo-Torres, der am 21. Au-
gust sein bisher größtes Kon-
zert seiner 18-jährigen Karri-
ere spielt. Die Bläck Fööss gibt
es schon 56 Jahre. Zum 50. Mal

stehen sie am 29. August auf
der Tanzbrunnen-Bühne.
Auch die Stunksitzungs-

Band Köbes Underground
verspricht am 4. September
wieder eine traditionelle Spät-
sommer-Party. „Wir haben 600
Songs zur Auswahl“, sagt Sän-

ger Ecki Pieper voller Vorfreu-
de. Die Krönung der Open-Air-
Saison stellt schließlich die
Royal Wiesn dar, die ab dem 9.
Oktober stattfindet. Im beheiz-
ten 3500-Personen-Zelt spielt
die Original Käfer-Wiesn-Band
auf.

Cat Ballou wird neuenCat Ballou wird neuen
Tanzbrunnen eröffnenTanzbrunnen eröffnen

Noch wird am Tanzbrunnen
kräftig gebaut. Foto: Decker

Große Namen aus der
Musik-Szene erwartet

15-Millionen-Umbau geht planmäßig voran – Künstler auf der Baustelle

Einige Künstler inspizierten den Fortschritt bei einer

Baustellenbesichtigung.
Foto: Decker

VON ULI KREIKEBAUM

Köln. Sprechen möchte sie
gerne, aber fotografiert werden
auf keinen Fall. Mirza Maric (Na-
me geändert) hat Angst vor ih-
rem Mann, dessen Augen sie
überall vermutet, auch wenn er
tausend Kilometer entfernt lebt,
und ganz allgemein,weil ihre La-
ge so unsicher ist. Seit drei Jah-
ren droht der 56-jährigen Bos-
nierin die Abschiebung in ihr
„sicheres Herkunftsland“. Sie
wird hierzulande nur geduldet,
immer wieder ein paar Mona-
te länger. Trotzdem fand sie ei-
ne Wohnung und einen Job, und
zwar als Pflegefachkraft in einem
Seniorenheim.
Den hat sie gerade wieder

verloren, denn das Ausländer-
amt hat ihr die Arbeitserlaubnis
entzogen, der Caritas-Verband
musste sie entlassen. Seitdem
empfängt sie Sozialhilfe. Zuletzt
hatte der vom „Kölner Stadt-An-
zeiger“ aufgedeckte Fall eines
vielfach straffällig gewordenen
Bosniers bundesweit Schlagzei-
len gemacht, der seit 19 Jahren
in Köln geduldet wird.
Marics Fall ist gänzlich anders

gelagert. Die 56-Jährige ist zum
zweiten Mal hier. 1992 flüchte-
te Maric mit ihrer Schwester vor
dem Bosnienkrieg und lernte in
Köln einen Landsmann kennen.
Die beiden kehrten nach Kriegs-
ende in ihr Heimatland zurück,
heirateten, bekamen einen Sohn

– und Probleme: Der Mann war
alkoholkrank sowie gewalttä-
tig und malträtierte Ex-Frau und
Kind, auch noch nach der Schei-
dung. Sie lebten in Angst, pack-
ten ihre Sachen und flüchte-
ten zu Marics Schwester, die in
Deutschland geblieben war, im
rechts-rheinischen Köln.
Maric hatte eine zehnmona-

tige Ausbildung zur Pflegefach-
kraft gemacht und versuchte,
ein Arbeitsvisum zu beantragen.
Voraussetzung dafür war, dass
sie einen Arbeitsvertrag vorle-
gen konnte. Da sie aber über 45
Jahre alt war, hätte der belegen
müssen, dass sie ein hohes Ge-
halt bezieht. Das lag außerhalb
ihrer Möglichkeiten. Und so be-
halfen sich Mutter und Sohn mit
Touristenvisa, die nach drei Mo-
naten abliefen. Danach wurde ihr
Aufenthalt illegal und so gerie-
ten sie in die Verfahrensmühlen
der Ausländerbehörden. Über-
fordert mit Formularen, Fristen
und Stellungnahmen nahm Ma-
ric sich einen Anwalt, der seit-
dem gegen die drohende Ab-
schiebung vorgeht.
Über das Programm „Chance

plus“ des Caritas-Verbandes, das
sich gezielt darum bemüht, ge-
flüchtete Menschen in Arbeit zu
vermitteln, konnte sie als Pfle-
gerin in einem Seniorenheim
anfangen und erhielt zunächst
auch eine Arbeitserlaubnis. „Das
war wohl ein Fehler“, erzählt Ma-
ric. Die Behörden bemerkten ihn

nun und entzogen ihr die Erlaub-
nis, während ihr Abschiebever-
fahren immer noch in der Schwe-
be ist. Im Laufe des März soll das
BAMF noch einmal endgültig da-
zu Stellung beziehen.
Nun harrt Maric der Dinge, be-

schäftigungslos – und ihr ehe-
maliger Arbeitgeber ärgert sich.
In einer ausführlichen Stellung-
nahme an das Ausländeramt
hat sich der Caritas-Verband für
Maric eingesetzt und ihre „her-
vorragende Arbeitsleistung und
Motivation“ unterstrichen, ihre
berufliche Perspektive und nach-
weisbare Integration. „Im deut-
schen Pflegesektor herrscht ein
massiver Fachkräftemangel, der
sich in offenen Stellen, geringer
Bewerberzahl und hohem Ar-
beitsdruck niederschlägt.“
Das Ausländeramt hat al-

lerdings laut eigener Auskunft
keine Möglichkeit, anders zu
entscheiden: „Das Aufenthalts-
gesetz legt fest, dass einer gedul-
deten Person aus einem sicheren
Herkunftsstaat – wie in dem Fall
Bosnien und Herzegowina – die
Ausübung einer Erwerbstätig-
keit nicht erlaubt werden darf“,
schreibt ein Sprecher der Stadt.
„Die Ausländerbehörde hat hier
kein Ermessen, sie ist vielmehr
zur Anwendung des Gesetzes
verpflichtet.“
Tim Westerholt, Leiter der Ge-

schäftsfeldes Integration der
Caritas Köln, hält eine Lösung
auf höherer Ebene für notwen-

dig, auch, um den Herausforde-
rungen in der alternden Gesell-
schaft gerecht zu werden: „Wir
wünschen uns dringend vom Ge-
setzgeber eine Öffnung des Aus-
bildungs- und Arbeitsmarktes im
Pflegebereich für Menschen aus
sicheren Herkunftsländern“, sagt
er. Die aktuellen Bestimmungen
würden ganze Personengruppen,
mit den erforderlichen Qualifi-
kationen und dem ausdrückli-
chen Willen, als Fachkraft tätig
zu werden, vom Arbeitsmarkt
ausschließen oder ihnen den Zu-
gang zu Arbeit zumindest erheb-
lich erschweren.
Auch die Willkommensiniti-

ativen sehen die Arbeitsverbo-
te und Abschiebungen der inte-
grierten Menschen kritisch: „Ich
verstehe ja, dass man geflüchtete
Menschen abschiebt, die hier kri-
minell werden“, sagt Gert Meyer-
Jüres von der Lindenthaler Will-
kommensinitiative Willi.
„Aber einer bestens integrier-

ten Pflegefachkraft, die dringend
gebraucht wird, die Arbeitser-
laubnis zu entziehen, sodass sie
dann dem Staat auf der Tasche
liegt, ist doch aus Steuerzah-
lersicht absolut unvernünftig.“
Meyer-Jüres kämpft für Marics
Arbeitserlaubnis und Bleibe-
recht.„Je nachdemwie das BAMF
entscheidet, wende ich mich an
die Härtefallkommission“, sagt
er. Denn solche Fälle seien eine
nicht hinnehmbare Härte für die
Migranten und ihre Arbeitgeber.

Pflegerin aus
Bosnien droht
die Abschiebung Mirza Maric (Name

geändert) möchte
aus Angst vor ihrem
Ex-Mann nicht er-
kannt werden.
Foto: Mirza Maric
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NEUBEZIEHEN
Ihrer Polstermöbel
Ausführung aller Polsterarbeiten

· Bezüge fürmoderne Polstermöbel
· Nähen von Houssen und Kissenbezügen
· Lederverarbeitung für Polstermöbel
· Restaurierung der Holzgestelle
· Unverbindliche Preisempfehlung
· Festpreise bei Besichtigung
· Große Auswahl an Stoffen und Leder
· Auch Neuanfertigung
· Abholung sowie Lieferung

Auf der Kaule 22 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Telefon
(02204)
6 71 42

Souverän
Sa., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Theaterstück über die miesen Tricks an
älteren Menschen

Mi., 22. April 2026, 14 Uhr

Reingelegt und abgezockt!

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Komödie mit Alexandra Kamp, Pascal Breuer u.a.
Samstag, 25. April 2026, 20 Uhr

Der Vorname

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt
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0 22 34 - 2193 228Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

MARKISEN
FRÜHLINGS
GEFÜHLE
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Tel.0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Zum Zero-Waste-Day:
Tipps zur Müllvermeidung Ingo Froböse will Petition

für den Bundestag

„„WWiirr bbrraauucchheenn„Wir brauchen
eeiinn RReecchhtt aauuffein Recht auf
GGeessuunnddhheeiitt!!““Gesundheit!“

VVeerrsscchhwweennddeenn??Verschwenden?
NNöö,, eeiinnffaacchhNö, einfach
vveerrwweennddeennverwenden

VON THORSTEN BREITKOPF
Köln. Das hat für das Geld-

haus zur Folge, dass die Kos-
ten für die Regulatorik erheb-
lich steigen. Die Rede ist von
mehr als zehn Millionen Euro
pro Jahr. Hauptsächlich sind es
Personalkosten für relativ gut
bezahlte Experten in Sachen
Bankenaufsicht. Rund 50 Be-
schäftigte wurden für die Ein-
haltung der neuen Regulatorik
eingestellt.
Der Gewinn der Kreisspar-

kasse Köln ist im vergange-
nen Jahr nach zwei Steigerun-
gen gesunken.Das Ergebnis vor
Steuern beträgt 269 Millionen
Euro, im Vorjahr waren es noch
327 Millionen Euro, ein Rück-
gang um rund 18 Prozent. Trotz
des Rückgangs betont der neue
Vorstandsvorsitzende des In-
stituts, Thomas Pennartz: „Es
ist damit das drittbeste Ergeb-

nis in der Geschichte der Kreis-
sparkasse Köln.“
Die Gründe für den Rückgang

des Gewinns sind vielfältig.
Der Zinsüberschuss, wichtigs-
te Einnahmequelle einer Uni-
versalbank, ist um 30 Millionen
auf 619 Millionen Euro gesun-
ken. Die Sparkasse begründet
dies unter anderem mit den
schrittweisen Zinssenkungen
der EZB in den zurückliegen-
den Jahren.

Ein zweiter Punkt sind um 20
Millionen auf mehr als 300 Mil-
lionen Euro gestiegene Perso-
nalkosten. Die sind durch drei
Punkte zu erklären. Erstens gab
es eine Tariferhöhung im Öf-
fentlichen Dienst. Zweitens ist
die Zahl der Mitarbeiter, ein-

schließlich der Experten für
die EZB, um 70 Mitarbeiter auf
3485 gestiegen. Drittens schla-
gen die Kosten für die Einfüh-
rung der EZB-Überwachung
negativ zu Buche.
Ungeachtet der sinkenden

Gewinne laufen die Geschäfte
bei der Kreissparkasse gut. Die
Zahl der neu zugesagten Im-
mobilienkredite steigt um zehn
Prozent auf 1,9 Milliarden. Da-
runter steigen die privaten
Baufinanzierungszusagen auf
rund 1,2 Milliarden Euro.
Trotz gesunkener Sparzinsen

wächst die Summe der Spar-
und Termineinlagen bei der
Kreissparkasse, und zwar um
knapp eine Milliarde Euro auf
24 Milliarden. Dieser Trend ist
bei vielen deutschen Banken
zu beobachten. Branchenken-
ner sprechen von Angstsparen.
Aktuelle Kriege und eine ver-
schlechterte Lage am Arbeits-
markt drängen die Kunden zu
mehr Ersparnissen, quasi als
Notgroschen für schlechte Zei-
ten. Besonders kurzfristige
Geldanlagen sind bei den Kun-
den der Sparkasse sehr gefragt.
Das gleiche gilt für die Anlage
in Wertpapieren, hier stieg der
Umsatz um eine Milliarde Euro

auf 9,5 Milliarden. Am liebsten
– das gilt für etwa die Hälfte –
setzen die Sparkassenkunden
dabei auf Investmentfonds,
der Rest entfällt zu gleichen
Teilen auf Aktien-Direktanla-
gen und ETFs. Klassische fest-
verzinsliche Wertpapiere wa-
ren dagegen weniger gefragt,
der Umsatz sank um eine hal-
be Milliarde Euro auf 3,3 Milli-
arden.
Genau wie die andere gro-

ße Kölner Bank, die Sparkasse
Köln-Bonn, will die Kreisspar-
kasse ihr Filialnetz zunächst
stabil halten. Schließungen
sind laut Pennartz in nächster
Zeit nicht geplant.
Die Kreissparkasse Köln ist

nicht die Bank der Stadt Köln,
sondern der Umlandkreise
Oberberg, Rhein-Berg, Rhein-
Sieg und Rhein-Erft. Die Kreise,
hinter denen 45 kleinere und
größere Städte stehen, sind die
Träger der Bank, die Stadt Köln
gehört nicht dazu. Dort stehen
nur die Zentrale der Bank am
Neumarkt, die gerade umfas-
send renoviert wird, sowie aus
historischen Gründen zwei Fi-
lialen in Mülheim und Worrin-
gen.
Mit einem neuen digita-

len Depot will die Sparkasse
Neobrokern wie Traderepublic
Konkurrenz machen, es heißt
entsprechend auch S-Neo.
„Ziel ist es, mit S-Neo den digi-
talen Selbstentscheidern unter
unseren Kunden und Kundin-
nen ein intuitives, modernes
und kostengünstiges Depot di-
rekt in der App zu bieten“, sag-
te Vorstandsvorsitzender Pen-
nartz.

Kreissparkasse KölnKreissparkasse Köln
wird zur Großbankwird zur Großbank

Bilanz von mehr als 30 Milliarden Euro - Aufsicht durch EZB

Logo der Kreissparkasse Köln
an der Zentrale am Neumarkt.

Foto: Alexander Roll

Mehr Kosten, aber das
Netz der Filialen soll
stabil bleiben

Viele Jahre hat die Kreissparkasse diesen Schritt vorberei-
tet, nun ist es so weit. Für das Berichtsjahr 2025 gilt die
größte kommunale Sparkasse Deutschlands als Großbank.
Erstmals wurde im abgelaufenen Jahr die Marke von 30 Mil-
liarden Euro bei der Bilanzsumme nach oben gerissen. Der
Grund, warumman diesen Schritt lange hinausgezögert hat:
Ab dieser Grenze fallen Kreditinstitute unter die Aufsicht
der Europäischen Zentralbank.

Wat es en Biesterei?Wat es en Biesterei?
„Su säht mer in Kölle“ -„Su säht mer in Kölle“ -
Ihre Kölsch-Lektion.Ihre Kölsch-Lektion.
Jede Woche. Ömesöns!Jede Woche. Ömesöns! Die Woche

Köln. Das Bündnis „Köln
stellt sich quer“ ist am Interna-
tionalen Tag gegen Rassismus
mit dem Rheinlandtaler in der
Kategorie „Gesellschaft“ aus-
gezeichnet worden. Verliehen
wurde die Ehrung vom Land-
schaftsverband Rheinland, der
damit das langjährige zivilge-
sellschaftliche Engagement des
Kölner Bündnisses würdigt.
Seit 2008 setzen sich dort

Vertreter aus Kirchen und Reli-
gionsgemeinschaften, Gewerk-
schaften, demokratischen Par-
teien im Kölner Rat, Vereinen,
Verbänden und Bürgerinitiati-
ven gegen Rechtsextremismus,

Rassismus,Antisemitismus und
jede Form von Diskriminierung
ein.
Mit Informationsarbeit, Ver-

anstaltungen, Veröffentlichun-
gen und Protestaktionen macht
das Bündnis nach Angaben des
LVR immer wieder deutlich,
wofür es steht: für Demokratie
und Vielfalt in Köln. In seiner
Laudatio betonte Prof. Dr. Jür-
gen Wilhelm, stellvertretender

Vorsitzender der Landschafts-
versammlung Rheinland, dass
eine offene Gesellschaft nicht
von allein bestehe, sondern je-
den Tag neu verteidigt werden
müsse.
Für das Bündnis nahm Dr.

Witich Roßmann aus dem Spre-
cherkreis die Auszeichnung
entgegen. Auch LVR-Direktorin
Ulrike Lubek hob die Bedeutung
der Ehrung hervor. Mit der Ver-

leihung wolle der LVR nicht nur
Anerkennung ausdrücken, son-
dern auch ein bewusstes Zei-
chen setzen: an der Seite derje-
nigen, die demokratische Werte
im Alltag verteidigen. Vor der
Verleihung hatte „Köln stellt
sich quer“ anlässlich des Inter-
nationalen Tags gegen Rassis-
mus zudem zu einer Demonst-
ration und Kundgebung in Köln
aufgerufen.

„Meins de dat jetz ähnz, od-
der bes de mich widder am ver-
äppele?“ Wat heiß he veräppe-
le (verspotten)? Mer weiß, dat
ne Kölsche sich en Freud druss
määt, andere ze veräppele. Hä
nimmp sich jo och jään selvs op
de Schöpp – un liet sich dann
janz lanksam falle. Mer kann
op Kölsch vill sage, wat mer op
Huhdütsch besser nit säht. Su
ess Kölsch eijentlich en ihrli-
che Sproch. Mer muss beson-
ders am 1. Aprel oppasse, dat
mer nit veräppelt weed. Su hät
mer för e Beispill am 1. Ap-
rel de Pänz jään en de Apethek
jescheck, öm för 10 Penning
„Haumichblau“ ze kaufe. Hück
jitt et KI wo mer de Lück janz
prima met veräppele kann. Un
dat ess dann nit immer löstich.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Veräppele

Der Sprecher- und Sprecherinnenkreis von „Köln stellt sich quer“ freute sich über die Aus-
zeichnung mit dem Rheinlandtaler. Foto: Charlotte Mühlen / LVR

Rheinlandtaler für Kölns Mut-BündnisRheinlandtaler für Kölns Mut-Bündnis
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Einbau von Badewannentüren

WANSABadkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Sanitär- / Heizungsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Gebäudereinigung in Köln & Umgebung.
Seit 15+ Jahren zuverlässig. Büros, Pra-
xen, Schulen. 01747627110

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

Handwerker aus Region sucht renovie-
rungsbedürftiges Haus/Wohnung zum
Kauf. 0163-8970839

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Josef sucht Antiquitäten Tischlampen,
Stehlampen, Stand-/ Wanduhren, Ta-
schenuhren, Möbel, Tische, Stühle, Ge-
mälde, Ölbilder, Vasen, E-Bikes, Fahrrä-
der, Reifen, Schreibmaschinen, Bücher,
altes, Besteck, aller Art von Schuhe, Pel-
ze, Figuren, aller Art von Mänteln, Nähma-
schine, Jacken, Kristallkugeln, Puppen
und vieles mehr. 0152-15482783

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0163-
2336561 tinomettbach@hotmail.de Mett-
bach An- und Verkauf.

Altbausanierung, Fliesen, Trockenbau
0172-2071545

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, Küchenmon-
tage, NachlässeKVA, Renovierungen,
Messiehilfe, Aufräumer, 0221-239023

ACHTUNG Frau Franz sucht: Bücher, Be-
kleidung, Bleikristall, Pelze, Porzellan,
Nähmaschinen, Taschen- u. Armbanduh-
ren, Silberbesteck, Münzen, Mode- u.
Goldschmuck, Vintage-Taschen, Zinn.
Mo-So von 8-20 Uhr Tel: 0171-3626991

Glas&Fenstereinigung zum Festpreis!
Auch Wintergärten, Gartenarbeiten aller
Art 0221-75983287

Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Pelze, Bleikristall, Porzellan, Bücher,
Gold/Mode/Korallenschmuck,Mar-
kenkleidung+Handtaschen, LP`s
0221-17073488

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Ankauf von Büchern, Romanen/Heften:
Goethe, Schiller, Brockhaus, Lexika, Karl
May, Konsalik, Perry Rodan, Jerry Cotton
u.v.m. 0163-3632945

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0163-3632945

Ankauf von Massivholz-/ + Bauernmöbel al-
ler Art, Bekleidung, Pelze, Porzellan, Bü-
cher, Münzen, Puppen. 0174-7837325
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Der Kirchenkreis Köln-Linksrheinisch sucht eine engagierte
Persönlichkeit zur Unterstützung der Abteilung Zentrale Dienste.
Einsatzort ist zunächst Brühl, perspektivisch Köln-Südstadt.

Aufgaben:
Sitzungs- und Protokollmanagement, Einladungs- und Sitzungsvorberei-
tung, Unterstützung bei Presbyteriumswahlen sowie allgemeine Verwal-
tungsaufgaben (Empfang, Telefon, Post).

Profil:
Verwaltungsausbildung oder vergleichbare Qualifikation, gute Kommuni-
kationsfähigkeit, sichere EDV-Kenntnisse, selbstständige und sorgfältige
Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Diskretion.

Wir bieten:
Flexible Arbeitszeiten und Homeoffice, 30 Tage Urlaub,
Vergütung nach BAT-KF, kirchliche Altersvorsorge (KZVK).

Mehr Informationen und Bewerbung über
unsereWebsite (evangelisch-linksrheinisch.de)
oder den QR-Code.

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Aushilfe für Alltagsbegleitung nähe Köln
Weiden mit Führerschein gesucht.

0221-95930728

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Fensterputzer sucht Arbeit! 0178-
3036368

"Essen wie bei Oma" Wir suchen eine nette
Rentnerin, die Lust am Kochen von tradi-
tioneller Hausmannskost hat. Mini Job,
1x/Wo. Bewerbung; 0221-8001900 od.
info@bierhaus-salzgass.de

Aushilfe als Verstärkung ca. 9 Std./Woche
für nettes Bürodienstleister-Team ge-
sucht. Sie sollten zuverlässig, freundlich
und teamfähig sein. Tel. 0221-340290,
info@smart-office-4.de

Saubere Reinigungskraft für Di. & Mi. vorm.
in Köln Deutz ab 01.05.2026 gesucht je-
weils 3 Std. auf Minijob Basis 15 €/ Std.

0152-53530641
Nachtwachen gesucht: Für eine behinderte,
ältere Dame suchen wir kurzfristig Nacht-
wachen in Bergisch Gladbach Schildgen.
Keine Pflege, aber leichte Hebetätigkei-
ten. Arbeitszeit ist von 23 – 9 Uhr und
die Bezahlung pro Nacht beträgt 150 Eu-
ro. Weitere Infos und Kontakt gerne per
WhatsApp unter 0163-1761077 bei S.
Schudeja

Zimmerreinigungskraft in Kombination mit
Frühstücksküche, 30 Stundenwoche
(auch ca. 2 Wochenenden im Monat)
sucht das Hotel Viktoria in Köln (nördli-
che Innenstadt). Deutschlandticket, Ur-
laubsgeld, Weihnachtsgeld. 0221-
973172190 Montag-Freitag 9.00-15.00
Frau Rentrop

Ladenhilfe 30 Std/Woche für Textilreini-
gung in Sülz gesucht. Tel.: 0221-
16996139, E-Mail: info@textilreinigung-
meisen.de

Suche dringend Reinigungspersonal für Fit-
nessstudio (ab 22.00 Uhr) in Köln, TZ
oder Minijob 0151-18739274

Mobile Frau sucht Stelle als Haushaltshilfe
oder Senioren Betreung mit Erfahrung
0163-9053909

Reinigungskraft m/w/d für Maschinenreini-
gung auf geringfügiger Basis für Köln
Fühlingen gesucht. 5x wöchentlich ca. 2
Std. AZ Beginn: 16:00 Uhr HE-AB Indus-
triedienste GmbH Tel.: 0162-9465213

Zimmermädchen sofort gesucht (m/w/d)
für Hotel in Köln Altstadt. Teilzeit/Minijob.

0178-5210084

Suche Haushaltshilfe, langfristig, Roden-
kirchen, großes Einfamilienhaus, 2 x wö-
chentlich Montag und Donnerstag je-
weils ca. 4 bis 5 Stunden, gute Deutsch-
kenntnisse, Wohnortnähe bevorzugt.
0173-2886222

Gartenarbeiten privat 0173-7479920

Putzhilfe Privat 0176-63617066

Reinigungskräfte für Turnhalle für Willy
Brand Gesamtschule in Höhenhaus ge-
sucht. Arbeitszeiten von 6.00-7.45 Uhr
morgens Informationen HS-Gebäuderei-
nigung. 0221-7904735

Handwerker, Innen- u. Außenverputz, Tro-
ckenbau, Fliesen, Tapezieren, Streichen,
Laminat. 0157-53841909

Gärtner bereitet Ihren Garten für den Früh-
ling vor, auch Terrassen u. Pflasterreini-
gung. 0152-18660949

Maler und Bodenleger auch Putz und Flie-
sen sowie Reparaturen rund ums Haus,
zuverlässig, günstig, 0160-95506055

Renovierungsarbeiten preiswert! Malerar-
beiten Streichen, Trockenbau, Fliesen,
etc. 0172-1438730

IhreAnzeigenauchonline!

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

Es ist ein weißer Umschlag.
Unscheinbar. Und doch
steckt in diesem Kuvert, das
dieser Tage in die Briefkäs-
ten von rund 814.000 Kölnern
flattert, eine der gewichtigs-
ten Fragen: Soll sich die Stadt
für Olympische Spiele bewer-
ben? Seit dem 18. März 2026
trudeln die Abstimmungs-
unterlagen in den Haushal-
ten ein. In der fast 2000-jäh-
rigen Geschichte Kölns ist er
eine echte historische Premi-
ere: der allererste Ratsbür-
gerentscheid. Kein Stadtrat,
kein Ausschuss, keine Par-
tei– diesmal entscheiden die
Menschen direkt.

VON SUSANNE ROHLFING

Köln. Die Beteiligung der
Stadt an dem Olympia-Pro-
jekt wird nur aufrechterhalten,
wenn mindestens zehn Prozent
der Abstimmungsberechtigten
für „Ja“ stimmen und es am En-
de mehr „Ja“- als „Nein“-Stim-
men gibt.
In den von der Stadt Köln ver-

sandten Wahlunterlagen findet
sich ein QR-Code, der zu ei-
ner digitalen Informationsbro-
schüre führt, in der die Kölner
Ratsfraktionen und Oberbür-
germeister Torsten Burmester
(SPD) ihre Argumente für oder
gegen Olympia in Köln darle-
gen und Wahlempfehlungen
abgeben. Die Broschüre liegt
auch als gedruckte Version in
den Bezirksämtern der Stadt
aus. Der Oberbürgermeister
und vier von sieben Fraktionen
raten Kölns Bürgerinnen und
Bürgern zu einem„Ja“ zu Olym-
pia, das sind CDU, SPD, FDP/

Kölner Stadtgesellschaft und
Volt. Eines von zwei der Partei-
Ratsmitgliedern ist ebenfalls
dafür.
Ein „Nein“ empfehlen drei

Fraktionen, die von Linke, AfD
und BSW, sowie das zweite Par-
tei-Ratsmitglied und das eine
Ratsmitglied von Gut und Kli-
mafreunde. Die Grünen als per-
sonell stärkste Fraktione geben
keine klare Wahlempfehlung,
sie bitten darum, „die Chan-
cen und Risiken einer Olympia-
bewerbung sorgfältig abzuwä-
gen“.

Das „Jein“ der Kölner Grü-
nen spiegelt die Zerrissenheit
innerhalb der eigenen Partei
wieder. Die 22 Ratsmitglieder
dürften mehrheitlich eher da-
für sein, da sie im Rat dafür ge-
stimmt haben, dass die Stadt-
verwaltung Kölns Beteiligung
an der NRW-Bewerbung weiter
vorantreibt. In der Partei dage-
gen gibt es Mitglieder, die eine
Kölner Olympiabewerbung klar
ablehnen. In der Olympia-In-
formationsbroschüre der Stadt
Köln zählen die Grünen unter
anderem folgende Chancen auf:
Impulse für Nachhaltigkeit, In-
frastruktur und Mobilität, Fort-
schritte bei Barrierefreiheit und
Teilhabe, Aufmerksamkeit für
den Breiten- und Spitzensport.
Als Risiken werden genannt:
unabwägbare Kostensteigerun-
gen, Auswirkungen auf Klima
und Umwelt, Verzögerungen
bei der Quartiersentwicklung in
Kreuzfeld.
Die CDU-Fraktion sieht in der

Olympiabewerbung eine histo-
rische Chance, „die Stadt nach-
haltig zu modernisieren und
ihre internationale Bedeutung
weiter zu stärken“. Mit Köln als
„Leading City“ könnten „wich-
tige Impulse für den Sport, die
Infrastruktur, Stadtentwicklung
und Lebensqualität“ gesetzt
werden: „Die CDU-Fraktion ist
überzeugt, dass die erfolgreiche
Bewerbung langfristige Vorteile
für die Stadt und ihre Bevölke-
rung bringt.“
Der Beitrag der SPD-Fraktion

steht unter dem Slogan „Olym-
pia ist... Gold für Köln“ und dar-
in heißt es: „Köln kann Gastge-
berin der Welt sein und zeigen,
wofür wir stehen: Offenheit,
Vielfalt, Fairness und Zusam-
menhalt. Wenn wir gemeinsam
mitfiebern, feiern und interna-
tionale Gäste willkommen hei-
ßen, entsteht ein starkes Ge-
fühl von Gemeinschaft und
Stolz.“ Diese Begeisterung ver-
binde Menschen aus allen Vee-
deln, stärke den sozialen Zu-
sammenhalt und schaffe „ein
Wir-Gefühl, das weit über die
Zeit der Spiele hinaus trägt“.
Die Fraktion der Linken führt

als ersten Grund, gegen Olym-
pia zu stimmen, den ohnehin
überstrapazierten Haushalt der
Stadt an: „Für neue Herausfor-
derungen wie die Klimawen-
de und die Investitionen in den
Öffentlichen Nahverkehr, aber
auch für unsere Schulen fehlen
die Finanzmittel.“ Zudem funk-
tioniere in Köln wenig: „Daher
muss die Verwaltung erst mal
in die Lage versetzt werden,
Großprojekte erfolgreich um-
zusetzen, bevor man sich für
Olympische und Paralympische

Spiele bewirbt.“Weitere Gegen-
argumente der Linken sind ein
fehlendes Sportstättenkonzept
für den Breitensport, eine mög-
liche Verzögerung des Woh-
nungsbaus in Kreuzfeld oder
eine mangelhaftes Verkehrs-
konzept für NRW.
Auch die AfD-Fraktion be-

gründet ihr „Nein“ zu Olym-
pia mit einer ihrer Ansicht
nach mangelhaften Leistungs-
fähigkeit der städtischen Ver-
waltung. Die Erfahrungen der
Vergangenheit zeichneten ein
ernüchterndes Bild. Die ange-
führten positiven Effekte für
den Kölner Norden wie eine
bessere Anbindung an den ÖP-
NV, der Anschluss von Kreuz-
feld an die A 57 oder die be-
schleunigte Stadtentwicklung
seien „unbestreitbar notwen-
dig. Sie rechtfertigen jedoch
keine Olympiabewerbung.“
Die Fraktion mit Kölner FDP

und KSG beginnt ihren Beitrag
in der Broschüre mit einer Fra-
ge: „Was wäre, wenn Köln wie-
der ein gemeinsames Ziel hät-
te? Ein Ziel, das uns antreibt,
statt ausbremst. Ein Ziel, das
Probleme nicht überdeckt, son-
dern endlich löst.“ Und spricht
sich dann für ein „Ja“ zu Olym-
pia aus: „Nicht aus Prestige-
gründen. Nicht aus Event-Eu-
phorie. Sondern, weil diese
Bewerbung eine echte Chance
für unsere Stadt ist.“
Die Volt-Fraktion hält es wie

die Grünen und beschäftigt
sich zunächst ausführlich mit
den Chancen und Risiken ei-
ner möglichen Olympia-Bewer-
bung und kommt dann zu die-
sem Schluss: „Nach Abwägung
aller Kategorien und unter der

Annahme der Kostendeckung
durch Dritte empfehlen wir Ih-
nen, mit Ja zur Olympia Bewer-
bung zu stimmen.“
Die zwei Ratsmitglieder von

BSW sind wegen eines ihrer An-
sicht nach zu hohen finanzielle
Risikos gegen die Kölner Olym-
piabewerbung und die beiden
Ratsmitglieder von Die Partei
sind unterschiedlicher Ansicht:
Aaron Baron von Kruedener ist
dafür, weil er Olympia für eine
Steuergeldverschwendung hält:
„In meinen Augen sollte die-
se Steuergeldverschwendung
dann wenigstens in Köln zur
Entfaltung kommen und bes-
tenfalls Steuergelder von Land
und Bund verschwenden.“ Sein
Kollege Andreas Altefrohne
hält Sport für Mord: „In diesem
Fall Mord an Steuergeldern.“
Peter Jüde von Gut und Klima
Freunde ist ebenfalls dagegen.
Er hält den möglichen Erfolg
einer Bewerbung für nicht kal-
kulierbar und den nötigen Auf-
wand daher für unangemessen.
Kölns Oberbürgermeister

Torsten Burmester, der in sei-
ner Karriere viel Erfahrung als
Verwaltungsbeamter im Sport-
bereich und als Verantwortli-
cher in Sportverbänden gesam-
melt hat, bezeichnet Olympia
als „einmalige Chance für un-
sere Stadt“. Er schreibt: „Mit
unserer internationalen Strahl-
kraft, unserer gelebten Tole-
ranz und Weltoffenheit sowie
unserer ausgesprochenen Ex-
pertise bei der Durchführung
von Sportgroßereignissen sind
wir das Zentrum einer starken
Bewerbung. “ Er sei vollkom-
men sicher: „Köln kann Olym-
pia.“

Kölner Politik willKölner Politik will
Olympia-BewerbungOlympia-Bewerbung
Heiße Phase:Wahlunterlagenwurden schon verschickt

Oberbürgermeister Torsten
Burmester (m.), Stadtdirek-
torin und Wahlleiterin And-
rea Blome sowie Wahlamts-
leiter Andreas Zinn mit den
Abstimmungsunterlagen.

Foto: Krasniqi

So positionieren sich die
Kölner Parteien zu Olympia
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Eine Fahrt mit dem Taxi in Köln
wird so teuer wie nirgendwo
sonst in Deutschland. Eine deut-
liche Anhebung der Tarife wurde
vergangene Woche vom Kölner
Stadtrat beschlossen. Gleichzei-
tig verteuern sich dadurch Uber-
Fahrten extrem.

Köln. Der Preis pro Kilometer
klettert ab dem 1. Juni 2026 von 2,60
Euro auf dann 2,90 Euro. Die Grund-
gebühr von 4,90 Euro wird zunächst
nicht verändert.Die Zustimmung für
die neuen Preise kam von den Grü-
nen, der SPD, der CDU, den Linken,
dem BSW sowie den Klimafreunden
& GUT. Dagegen stimmten die AfD,
FDP/KSG und Volt.
Seit 2022 ist dies die erstmalige

Änderung der Taxi-Gebühren. Für
eine gewöhnliche Tour bedeutet
das einen Aufpreis von etwa zehn
Prozent. Doch damit nicht genug:
Im Jahr 2027 kommt der nächste
Schritt - dann steigt die Basisgebühr
auf fünf Euro und der Preis pro Kilo-
meter auf drei Euro. Gegenüber dem
Stand von 2022 müssen Kunden

dann insgesamt 13,1 Prozent tiefer
in die Tasche greifen.
Köln katapultiert sich mit diesem

Beschluss auf den ersten Platz im
bundesweiten Preisvergleich. Eine
Musterfahrt von sieben Kilometern
Länge und vier Minuten Wartezeit
kostet statt der bisherigen 25,10 Eu-
ro zukünftig 27,60 Euro. Die Dom-
stadt zieht damit sogar am kost-
spieligen München vorbei, wo eine
identische Tour 20 Cent günstiger
ist. Für diese Strecke werden in Köln
ab 2027 sogar 28,40 Euro fällig. In
Düsseldorf liegt der Preis bei 26,77
Euro, während in Berlin 26,50 Euro
berechnet werden.
Jedoch ist Köln die erste Metro-

pole, die ihre Tarife im Jahr 2026 er-
höht. Manfred Richter, Ratsherr der
Grünen, bezeichnet es deshalb als
„Scheindebatte“, da andere Metro-
polen ihre Preise ebenfalls anpas-
sen werden. In der Sitzung des Rates
führte er weiter aus: „Wir können
der Preiserhöhung angesichts der
Kostenentwicklungen in der Taxi-
branche guten Gewissens zustim-
men“.

OB Torsten Burmester (SPD) wird
zudem zum 1. Juni eine Allgemein-
verfügung für ein Mindestbeförde-
rungsentgelt erlassen. Es beträgt
mindestens 80 Prozent des Taxita-
rifs. Der Stadtrat hat gleichzeitig
festgelegt, dass Taxifahrer diese Ge-
bühr bei Bestellung über App oder
Telefon um 20 Prozent unterschrei-
ten dürfen. Taxi und Uber werden
dann also gleich teuer sein.
Die starken Proteste von Mietwa-

genfahrern und der Unternehmen
Uber und Bolt in den vergangenen
zwei Wochen blieben somit weitge-
hend wirkungslos. Lediglich in ei-
nem Punkt konnte Uber-Deutsch-
land-Chef Christoph Weigler einen
Erfolg verbuchen: Nach seinem Be-
such bei den Ratsfraktionen folg-
ten CDU und SPD mit einem Än-
derungsantrag seinem Vorschlag,
einen Runden Tisch nach Münche-
ner Vorbild einzurichten, bei dem
sich die Stadtverwaltung, das lokale
Taxigewerbe, die Mietwagenunter-
nehmen und die Vermittler wie Uber
miteinander austauschen.

(red./att.)

Der Kölner Stadtrat beschließt neue Tarife

Taxis warten am Kölner
Hauptbahnhof auf Kund-
schaft. Foto: Krasniqi

Köln bundesweitKöln bundesweit
teuerste Taxi-Stadtteuerste Taxi-Stadt
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